
Die wissenschaftlichen Vorlesungen.

Ostern 1898 Ms Ostern 1899.

Auch im vergangenen Jahre hat das Vorlesnngswesen eine weitere

Ausgestaltung erfahren. Die hierzu erforderlichen Mittel wurden von

Einem Hohen Senate und der Bürgerschaft bereitwillig zur .Verfügung

gestellt, indem der zur Bestreitung der persönlichen und sachlichen Aus-

gaben im Budget vorgesehene Betrag, der im Jahre 1897 M- 18 000

betrug, für das Jahr 1898 auf jVt 25 000 und für das Jahr 1899 auf

jVt 30 000 erhöht wurde.

In Folge dessen konnte im Wintersemester 1898/99 die Zahl der

Curse wesentlich erhöht werden. Angekündigt wurden 98 Curse von

71 Docenten (gegenüber 76 Cursen von 55 Docenten im Wintersemester

1897/98). Da mehrere Docenten durch Krankheit oder Berufsgeschäfte

verhindeit waren, die von ihnen zugesagten Vorträge zu halten, so belief

sich die Zahl der abgehaltenen Curse auf 85 und die der Docenten

auf 64. Von den 64 Docenten waren 6 Auswärtige und 58 Hiesige.

Das Vorlesungsverzeichniss für das Wintersemester 1898/99 weist im

Wesentlichen dieselben Disciplinen wie das Verzeichniss des voran-

gegangenen Wintersemesters auf. Neu hinzugetreten sind litterarhistorische

und sprachwissenschaftliche Vorträge in italienischer Sprache. Besondere

Berücksichtigung wurde ferner der französischen und englischen Sprache zu

Theil: Herr Em est Gallio, ein geborener Franzose, wurde mit Vorträgen

über „Litterature frangaise contemporaine" betraut, welche wöchentlich zwei

Mal, und zwar in französischer Sprache, abgehalten wurden. Ausserdem

fand für einen beschränkten Kreis von Zuhörern, namentlich Lehrerinnen,

ein französisches Practicum (Leetüre, Sprech- und Schreibübungen) statt.

Für Abhaltung eines englischen Practicums wurden in Folge des grossen

Andranges im vorangegangenen Wintersemester zwei von einander

getrennte Curse eingericlitet. Daneben wurden Vorlesungen über den

modernen englischen Roman und über englische Phonetik gehalten.

Neu aufgenommen in das Vorlesungsverzeichniss wurden die von dem

Director der Kunsthalle gehaltenen Vorlesungen sowie die an der Pharma-

ceutischen Lehranstalt veranstalteten Curse.

Sämmtliche Vorlesungen waren öffentlich, mit Ausnahme der Vor-

lesungen für Candidaten der Theologie und des Predigtamtes, der Fort-

bildungscurse für practische Aerzte und der Curse an der Pharmaceutischen

Lehranstalt. Die Zahl der Theilnehmer und Theilnehmerinnen an den
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Practica der modernen Sprachen musste, wie im vergangenen Winter-

semester, im Interesse der zn ertlieilenden persönlichen Unterweisung auf

je 20 beschränkt bleiben.

Der Besuch der Vorlesungen war unentgeltlich, mit Ausnahme der Fort-

bildungscurse für practische Aerzte, der pi actischen Uebungen im Cliemischen

Staats-Laboratorium und der Curse an der Pharmaceutischen Lehranstalt.

Auch im Berichtsjahre wurde das Verzeichniss der Vorlesungen vor

dem Beginne des Semesters in drei hiesigen Zeitungen veröffentlicht und

in Form eines mit einer Stundentabelle versehenen, für 10 bezw. 20 Pfennige

käuflichen Heftes herausgegeben. Die Zahl der vom Publicum gekauften

Vorlesungshefte belief sich im Wintersemester 1898/99 auf 977 (gegen 812

im Vorjahre). Ausserdem wies wiederum in bereitwilligster Weise die

Tagespresse auf die an einem jeden Tage gehaltenen Vorlesungen hin,

wofür den Redactionen der betreffenden Zeitungen auch hier der Dank

der Vorlesungs-Commission ausgesprochen wird.

Der Besuch der Vorlesungen ist w^eiter im Steigen begriffen. Die

Gesammtzahl der Zuhörer, soweit dieselben Zählkarten ausgefüllt haben,

betrug im Wintersemester 1898/99 7882 (gegen 5686 im Vorjahre).

Nähere statistische Angaben sind enthalten in der diesem Berichte bei-

gefügten Anlage 4. Da gegenüber dem Andränge des Publicums, besonders

zu den in der Aula des Johanneums gehaltenen Vorlesungen, der zur

Verfügung stehende Kaum nicht ausreichte, so ersuchte die Oberschul-

behörde zur Abhülfe dieses Mangels im October 1898 bei Einem Hohen

Senate um den Bau eines Vorlesungsgebäudes. Der Senat hat diesen

Wunsch der Vorlesungs-Commission und der Oberschulbehörde als berechtigt

anerkannt und nach Ausarbeitung eines Bauprojectes durch die Bau-

Deputation im März 1899 einen entsprechenden Antrag an die Bürger-

schaft gerichtet. Für das Chemische und Physikalische Staats-Laboratorium

wurde dem Raummangel schon im Berichtsjahre dadurch abgeholfen, dass

das an der Jungiusstrasse errichtete neue Laboratoriumsgebäude im Laufe

des Winters bezogen werden konnte. Der in diesem Gebäude befindliche,

für beide Anstalten gemeinsame, grosse Hörsaal ist, um auch den

entfernter sitzenden Zuhörern das Anschauen der Experimente zu

ermöglichen, in Trichterform gebaut und enthält 160 feste Sitzplätze.

Im Nothfälle kann diese Zahl noch durch Einstellung von beweglichen

Stühlen auf 200 erhöht w^erden. Ausserdem stehen in dem neuen

Gebäude zum Abhalten minder besuchter Vorlesungen noch zwei kleinere

Hörsäle zur Verfügung. Von diesen kann der für das Chemische

Staats-Laboratorium bestimmte 36—40 Zuhörer aufnehmen, während

der kleinere Hörsaal des Physikalischen Staats-Laboratoriums, welcher

zugleich auch als Arbeitsraum benutzt w^erden kann, 60—80 Zuhörer

zu fassen vermag.
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Angesichts des Gedränges, welches im voraufgegangenen Winter-

semester bei einer Reihe von Vorlesungen vor Beginn derselben stattgefunden

hatte, entschloss sich die Vorlesungs-Commission, im Wintersemester 1898/99

den Besuch der in dem grössten Hörsaal, der Aula des Johanneums,

abgehaltenen Vorlesungen von der Vorzeigung einer Einlasskarte abhängig

zu machen. Schwierigkeiten verursachte die Ausgabe dieser Karten.

Anfangs wurden dieselben, nachdem jedesmal eine bezügliche Veröffent-

lichung in den Tagesblättern erfolgt war, zu einer bestimmten Stunde

im Bureau der Oberschulbehörde an die Interessenten persönlich ver-

ausgabt. Dies hatte jedoch wiederum einen solchen Andrang des Publicums

zu der Ausgabestelle zur Folge, dass die Ordnung daselbst nur mit grösster

Mühe aufrecht erhalten werden konnte; das Publicum sammelte sich, um
sich einer Einlasskarte zu versichern, häufig schon eine Stunde vor der fest-

gesetzten Ausgabezeit vor dem Gebäude der Oberschulbehörde an und konnte,

wenn die Thüren zur Ausgabestelle geöffnet wurden, nur durch Aufgebot

zahlreicher Hülfskräfte in den gezogenen Schranken zurückgehalten werden.

Als ein fernerer Uebelstand der persönlichen Kartenausgabe erwies sich auch

der Umstand, dass von Einer Person häufig eine grössere Anzahl von Einlass-

karten erbeten wurde, ohne dass sich doch eine Controlle darüber aus-

üben Hess, ob auch die gewünschten Karten durch den Empfänger in

der von ihm angegebenen Weise später zur Vertheilung gelangten.

Endlich waren bei dem erwähnten Vertheilungsmodus nur solche Personen

in der Lage, sich eine Karte zu verschaffen, welche zu der festgesetzten

Stunde sich selbst an der Ausgabestelle einfinden oder zu diesem Zwecke

einen Boten schicken konnten; Personen, welchen hierzu die Zeit oder

die Gelegenheit fehlte, mussten auf die Lösung von Einlasskarten von vorn

herein verzichten. Li Hinblick auf diese Missstände wurde bald von der

persönlichen Ausgabe der Karten wieder Abstand genommen und dafür nur

die schriftliche Bestellung für zulässig erklärt. Von dieser Aenderung

wurde das Publicum durch folgende Bekanntmachung in Kenntniss gesetzt:

„Die Einlasskarten zu den in der Aula des Johanneums statt-

findenden Vorlesungen werden bis auf W^eiteres nur auf schrift-

liches Gesuch ausgegeben.

Die Gesuche sind „An die Vorlesungs-Commission der Ober-

schulbehörde (Dammthorstrasse 25)" zu richten und haben folgenden

Bedingungen zu entsprechen.

1) Der Gesuchsteller darf Einlasskarten nur bestellen für

sich selbst und seine in der häuslichen Gemeinschaft

mit ihm befindlichen Familienangehörigen, deren Name

und Verwandtschaftsverhältniss zu dem Gesuchsteller an-

zugeben ist. Eine Mitbestellung von Einlasskarten für

andere Personen als Familienangehörige ist unstatthaft.

a*
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2) Dem Gesuche ist eine Freimarke für die Antwort beizufügen.

3) Die Gesuche dürfen ausschliesslich durch die Post

übersandt werden.

Gesuche, welche einem dieser Erfordernisse niclit entsprechen,

können nicht berücksichtigt werden.

Die Zustellung der Karten an die Gesuchsteller erfolgt gleichfalls

ausschliesslich durch die Post. Eine persönliche Aushändigung

der Karten findet nicht statt.

Der Tag, von welchem ab Gesuche um Verabfolgung von

Einlasskarten gestellt werden können, wird für jede einzelne Vor-

lesung im „Hamburgischen Correspondenten", in den „Hamburger

Nachrichten" und im „Hamburger Fremdenblatt", und zwar im

Tagesberichte dieser Zeitungen bekannt gemacht. Vor diesem Tage

eingehende Gesuche, insbesondere solche um Reservirung von Einlass-

karten, können nicht berücksichtigt werden."

Nach diesen Bestimmungen ist im Wintersemester bei der Karten-

ausgabe verfahren worden. Die Gesuche wurden im Bureau der Ober-

schulbehörde in der Reihenfolge des Einganges erledigt; die mit einer

früheren Post eingegangenen gingen den mit einer späteren Post über-

brachten vor. Falls unter gleichzeitig eingegangenen Gesuchen nur

noch eine beschränkte Anzahl Berücksichtigung finden konnte, wurde die

Auswahl nach der aus dem Poststempel ersichtlichen Zeit der Aufgabe
zur Post getroffen.

Die vorstehenden Anordnungen über die schriftliche Kartenbestellung

haben sich im Allgemeinen bewährt; der Vorlesungs-Commission würde

es freilich sehr erwünscht sein, wenn auch für die zahlreicher besuchten

Vorlesungen von einer Kartenausgabe ganz abgesehen werden könnte;

dies ist jedoch gegenwärtig bei den beschränkten räumlichen Verhältnissen

leider nicht möglich.

Endlich mag noch erwähnt werden, dass im Wintersemester in

weitgehendem Umfange das Skioptikon von den Herren Docenten benutzt

wurde; insbesondere leistete dasselbe bei den kunstgeschichtlichen und

geographischen Vorlesungen gute Dienste.

Anlage 1.
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Bericht über die Vorlesungen, V

Aiil. 1. Uebersicht
über die Hörsäle der Oberschulbehörde.

Bezeicbnuiig- des Höi'saales bietet Platz für

Aula des Johanueums

Hörsaal A des Jolianneums

Aula des Schul- und Museumsgebäudes am Steinthorplatz

Grosser Hörsaal des Naturhistorischen Museums

Kleiner „ „ „ „

Grosser g-emeinsamer Hörsaal des Cbemischen und

Physikalischen Staats-Laboratoriums an der Jungius-

strasse

Kleiner Hörsaal des Chemischen Staats-Laboratoiiums

.

Kleiner Hörsaal des Physikalischen Staats-Laboratoriums

Hörsaal des Botanischen Museums

Hörsaal des Botanischen Gartens

450 Personen

200 „

160

24

200

190

70

200

36—40

60—80

50

55

Anl. ^. Uebersicht
über die Zahl der Docenten und Curse während der Wintersemester

1895/96, 1896/97, 1897/98 und 1898/99.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



YJ ßericlit über die Vorlesungen.

Aul. 3.

Verzeicliniss der ab2:elialteiieii Vorlosiingon.

A. Sommersemester 1898.

I. Theologie,

Für Candidaten der Theologie und des Predigtamtes:

Senior D. Behrmann:
Ausgewählte Abschnitte des Pentateuch.

Dienstags von 9— 10 Uhr Vormittags.

Hauptpastor Dr. Eode:
Hamburgs Wohlthätigkeits - Institute und milde Stiftungen. (Im

Anschluss an die Yorti'äge Besichtigung einer Reilie von Anstalten.)

Montags von 10— 11 Uhr Vormittags.

Hauptpastor von Broecker:

Homiletische Auslegung der evangelischen Perikopen des ^.Hambui'ger

Jahrganges (Fortsetzung).

Montags von 9—10 Uhr Vormittags.

Die angekündigt gewesenen Vorlesungen der Herren Hauptpastor

D. Grimm über „Der Brief des Paulus an die Philipper" und Haupt-

pastor Dr. Krause über „Leetüre der Kritik der practischen Vernunft

von Kant" konnten nicht stattfinden.

II. Medicin.

Für practische Aerzte:

Vom 9. Mai bis "25. Juni wurden im Neuen Allgemeinen Krankenhause

folgende Fortbildungscurse für practische Aerzte abgehalten:

Professor Dr. Eumpf, Director des Neuen Allgemeinen Krankenhauses:

Medicinische Klinik.

Montags von 2 ','2—4 Uhr Nachmittags.

Dr. Kümmell, erster chirurgischer Oberarzt am Neuen Allgemeinen

Krankenhause

:

Wichtige Capitel der Chirurgie mit Krankenvorstellungen.

Mittwochs viin 1
—

'2'/2 Uhr Nachmittags.

Dr. Sick, chirurgischer Oberarzt am Neuen Allgemeinen Krankenhause:

Nachbehandlung chirurgischer Erkrankungen mit Demonstrationen.

Montags von 1— 2'/2 Uhr Nachmittags.

Dr. Staude, Oberarzt der Entbindungsanstalt:

Gynäkologische üebungen.

Dienstags von 10—11 Uhr Vormittags.
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Dr. Unna:
Demonstration von Hautkranken.

Donnerstags von 1— 2V2 Uhr Nachmittags.

Professor Dr. Deutschmann:
Ausgewählte Capitel aus der Augenheilkunde.

Freitags von 1—2'/2 Uhr Nachmittags.

Dr. Thost:

Curs über die Krankheiten der Nase, des Halses und der Ohren.

Mittwochs von 5—7 Uhr Nachmittags.

Dr. Kaes:
Psychiatrisch-klinische Demonstrationen.

Dienstags von 6

—

Vj-i Uhr Nachmittags.

Dr. Fraenkel, Prosector am Neuen Allgemeinen Krankenhause:

Practische Uebungen in pathologisch-anatomischer Diagnostik,

Sonnabends von 1—2'/2 Uhr Nachmittags.

ni. Geschichte.

Professor Dr. Wohlwill:
Deutsche Geschichte im Zeitalter der französischen Eevolution.

Freitags von 8—9 Uhr Abends.

IV. Litteratur,

Professor Dr. Wohlwill:
Zur deutschen Litteraturgeschichte im Ausgang des 18. Jahrhunderts.

Dienstags von 8—9 Uhr Abends.

V. Mathematik.

Professor Dr. Schubert:
Algebra und Zahlentheorie.

Montags von 7V2—9^'2 Uhr Abends.

VI. Astronomie.

Professor Dr. Rümker, Director der Sternwarte:

Geographische Ortsbestimmungen.

Mathematische Vorkenntnisse erforderlich.

Mittwochs nnd Sonnabends von 3—4 Uhr Nachmittags.

VII. Physik.

Im Physikalischen Staats-Laboratorium wurden wegen des Umzuges

in das neue Laboratoriumsgebäude an der Jungiusstrasse Vorlesungen im

Sommersemester nicht gehalten.

VIII. Chemie.

Professor Dr. Dennstedt, Director des Chemischen Staats-Laboratoriums:

Practische Uebungen im Laboratorium für Anfänger nnd Geübtere.

Täglich von 9—4 Uhr.
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Dr. Ell gel brecht, Assistent am Chemischen Staats-Lahoratorium

:

Practische Uebungen in der technisclien Analyse.

Täglich von 9—4 Uhr.

Vorlesungen Avurden im Chemischen Staats-Laboratoiium wegen

des Umzuges in das neue Laboratoriumsgebäude an der Jungiusstrasse

im Sommersemester nicht gehalten.

IX. Zoologie.

Professor Dr. Kraepelin, Director des Naturhistorischen Museums:

Zoologische Excursionen.

Soniitag-s.

X. Botanik.

Professor Dr. Sadebeck, Director des Botanischen Museums und

Laboratoriums für Waarenkunde:

1) Entwickelungsgeschichte und Systematik der Pilze.

Dienstags von 3V2—4V2 Uhr Nachmittags.

2) Botanisches Practicum, im Wesentlichen botanische und mikro-

skopische Uebungen.

Täglich ausser Montags von 11—3 Uhr.

3) Excursionen.

Sonnabends Nachmittags und Sonntags.

Professor Dr. Zacharias, Director des Botanischen Gartens:

1) Ueber einheimische Pflanzen familien.

Freitags von 6— 7 Uhr Abends.

2) Practische Uebungen im Untersuchen und Bestimmen von

Phanerogamen,
Donnerstags von 5—7 Uhr Abends,

B. Wintersemester 1898/99.

I. Theologie.

Hauptpastor Dr. Rode:
Einführung in die Schriften des Neuen Testamentes.

Montags von 7—S Uhr Abends.

Für Candidaten der Theologie und des Predigtamtes:

Senior D. B ehr mann:

1) Ausgewählte Abschnitte aus dem Pentateuch.

Dienstags von 10—11 Uhr Vormittags.

2) Ueber die Entwickelung der theologischen Wissenschaft und des

kirchlichen Lebens im evangelischen Deutschland während des

19. Jahrhunderts.

Dienstags von 9—10 Uhr Vormittags.
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Hauptpastor D. Grimm:
Die Geschiclite des cbristliclieu Gottesdienstes.

Montags von 11— 12 Uhr Vormittags,

Hauptpastor Dr. Rode:

Hamburgische Kircheiig-escliiclite seit der Reformation.

Donnerstags von 9— 10 Uhr Vormittags.

Hauptpastor von Broecker:

1) Disputatorium über die formula concordiae.

]\rontags von 10— 11 Uhr Vormittags.

2) Geistliche Patbologie und Therapie (ausgewählte Capitel aus der

Seelsorge).
Donnerstags von 10—11 Uhr Vormittags.

Die angekündigt gewesenen Vorlesungen der Herren Senior

D. Behrmann über „Erklärung des Mischna- Traktats Pirqe Abhoth"

und Hauptpastor Dr. Krause über „Immanuel Kant, die Religion

innerhalb der Grenzen der blossen Vernunft" fanden nicht statt.

n. Rechts- und Staatswissenschaften.

Obeilandesgerichtsrath Dr. Mittelstein:

Das Mietherecbt des Bürgerlichen Gesetzbuches.

Freitags von 8— 9 Uhr Abends.

Rath Dr. Naumann:
Die Grundlagen der Volkswirthschaftslehre.

An den folgenden S Sonn abend-Abenden von S—9 Uhr:

29. October: Aufgabe und Methoden der Volkswirthschaftslehre.

5. November: "Werthlehre.

12. „ Productionslehre. Bevölkerungslehre.

19. „ Preislehre.

26. „ Die Einkommensvertheilung.

3. Deceraber : Geld und Credit.

10. „ Der Handel.

17. „ Staat und Volkswirthschaft.

Rath Dr. Olshausen:

Armenrecht und Armenpflege in Hamburg.
Sonnabend, den 14., 21., 28. Januar

und 4. Februar von 8—9 Uhr Abends.

Wegen Verhinderung der Docenten mussten ausfallen die von Herrn

Dr. H elf f er ich (Beilin) übernommenen Vorlesungen über „Geld und

Währungsfrage", sowie die Vorlesungen des Henn Rath Dr. Hampke
über „die deutsche Arbeiterversicherungs-Gesetzgebung".

ni. Wledlcln.

Professor Dr. Rumpf, Director des Neuen Allgemeinen Krankenhauses:

Die Ernährung des gesunden Menschen.

Donnerstag, den 19. und 2(J. Januar von 8—9 Uhr Abends.
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Dr. Sud eck, Secundärarzt der chirurgisclien Abtlieilmig am Neuen

Allgemeinen Krankenliause

:

lieber Mikroorganismen.

Au den folgenden 4 Mittwoch-Abenden von 8-!» Uhr:

23. November: Die naturgeschichtliche Stellung der Mikroorganismen im

Allgemeinen und ihre Bedeutung für den Haushalt

der Natur.

30. „ Die wissenschaftlichen Methoden der Züchtung der Mikro-

organismen, ihr Nachweis als Krankheitserreger u. s. w.

7. December: Die Bacterien als Krankheitserreger.

14. „ Der Fortschritt der modernen Medicin, speciell der Chirurgie,

auf Grund unserer Kenntniss von den Mikroorganismen

(Heilserumtherapie, Antiseptik, Verhütung von Wund-
infectionen).

Dr. de la Cami), Secundärarzt der inneren Abtlieilung des Neuen

Allgemeinen Krankenhauses

:

Wohnungsbygiene (unter Vorführung von Lichtbildern).

An den folgenden 4 Sonnabend-Abenden von 8—9 Uhr:

4. Februar: Baupläne.

11. „ Heizung und Ventilation.

18. „ Beleuchtung, Wasserversorgung, Aborte etc.

25. „ Wohmingspflegegesetze.

Hafenarzt Dr. Nocht:

Bekämpfung der Infectionskrankheiten.

An den folgenden 4 Donnerstag-Abenden von 8— 9 Uhr

:

24. November: Allgemeines über Infection und Desinfection.

1. December:
j
Die Bekämpfung der Infectionskrankheiten durch staatliche

8. „
f

Vorkehrungen.

15. „ Die Bekämpfung der Infectionskrankheiten im Hause und

im Privatleben.

Für practische Aerzte:

Vom 3. bis 22. Oclober wurden im Neuen Allgemeinen Krankenhause

folgende Fortbildungscurse für practische Aerzte abgehalten:

Professor Dr. Rumpf, Director des Neuen Allgemeinen Krankenhauses:

Medicinische Klinik.

Montags und Donnerstags von 10 V2— 12 Uhr Vormittags.

Dr. Eumpel, Oberarzt am Neuen Allgemeinen Krankenhause:

Cursus der klinischen Diagnostik.

Mittwochs und Sonnabends von 10'/2— 12 Uhr Vormittags.

Dr. Nonne, Oberarzt am Neuen Allgemeinen Krankenhause:

Diagnostik der organischen Gehirnkrankheiten mit klinischen und

pathologisch-anatomischen Demonstrationen.

Dienstags und Freitags von 11— 12'/2 Uhr Vormittags.
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Dr. Kümmell, erster chirurgischer Oberarzt am Neuen Allgemeinen

Krankenhause:

Chirurgische Klinik mit Einschluss der Orthopädie (Gelegenheit,

Operationen beizuwohnen).

Montags und Donnerstags von 9— lO'/o Uhr und

Dienstags und Freitags von 9V2— 11 Uhr Vormittags.

Dr. Sick, chirurgischer Oberarzt am Neuen Allgemeinen Krankenhause

:

Chirurgischer Operationscurs.

Dienstags und Freitags von l'/i—3V2 Uhr Nachmittags.

Dr. Sud eck, Secundärarzt der chirurgischen Abtheilung am Neuen

Allgemeinen Krankenhause

:

Unfallerkrankungen mit Demonstrationen.

Mittwochs und Sonnabends von 9— IOV2 Uhr Vormittags.

Dr. Schütz. Oberarzt am Neuen Allgemeinen Krankenhause:

1) Gebui'tshülflieber Cursus mit Phantom- und Touchirübungen.

Montags und Donnerstags von SV2— 9 72 Uhr Vormittags.

2) Ueber Kinderheilkunde mit klinischen Demonstrationen und die

künstliche Ernährung des Säuglings.

Dienstags und Freitags von S'/2—9V2 Uhr Vormittags.

Dr. de la Camp, Secundärarzt der inneren Abtheilung des Neuen

Allgemeinen Krankenhauses

:

Infectionskrankheiten.

Mittwochs und Sonnabends von 3—472 Uhr Nachmittags.

Dr. Unna:
Klinik der Hautkrankheiten.

Montags und Donnerstags von 172—2V2 Uhr Nachmittags.

Professor Dr. Deutschmann:
Klinik der Augenheilkunde.

Montags und Donnerstags von r27'2— 172 Uhr Nachmittags.

Dr. Thost:

Cursus der Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten.

Mittwochs und Sonnabends von 4'/v!—672 Uhr Nachmittags.

Professor Dr. Wollenberg, Oberarzt an der Irrenanstalt Friedrichsberg:

Klinische Psychiatrie mit Demonstrationen.

Montags und Donnerstags von 572—7V2 Uhr Nachmittags.

Dr. Fraenkel, Prosector am Neuen Allgemeinen Krankenhause:

Pathologisch-anatomischer Demonstrationscurs.

Mittwochs und Sonnabends von 1—272 Uhr Nachmittags.
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Professor Dr. Dunbiir, Director des Hygienischen Institutes:

Städteliygiene mit Besichtigung sanitärer Anstalten und Einrichtungen.

Dienstags und Freitags von 4— (! Uhr Nachmittags.

Die im Vorlesungs-Verzeiclinisse angekündigt gewesenen Curse des

Herrn Dr. Kaes „Einführung in die Histologie des Gehirns" und des

Herrn Professor Dr. Dunbar „Uebnngen in den serodiagnostischen

Untersuchungsmethoden" wurden nicht abgehalten.

IV. Philosophie.

Hauptpastor Dr. Krause:

Kants Ki'itik der reinen Vernunft.

Montags von 8—1» Uhr Abends.

Die von Hei-rn Hauptpastor Dr. Spörri übernommenen Vorlesungen

über „Pessimismus und Weltflucht" mussten wegen Krankheit des Herrn

Docenten ausfallen.

V. Geographie und Völkerkunde.

Geheimrath Professor Dr. Neuro ay er, Director der Deutschen Seewarte:

Schwerkraft und Erdmagnetismus in ihrer Beziehung zur Figur der

Erde.

Sonnabend, den 28. Jamiar und 11. Februar von 8—9 Uhr Abends.

Professor Dr. Ptatzel (Leipzig):

Politische Ethnographie (unter theilweiserVoiführiingvouLichtbildern).

An den folgenden Tagen von 8—9 Uhr Abends:

2. Januar: Die Menschheit.

3. „ Die Rassenfragen.

4. „ Die Culturunterschiede.

5. „ Land und Volk.

6. „ Die Entwickelang der Gesellschaft und des Staates.

7. „ Die Beurtheilung der Völker.

Privatdocent Dr. von Drygalski (Berlin):

Die Polargebiete und die neueren Polarforschungen (unter theilweiser

Vorführung von Lichtbildern).

An den folgenden 10 Dienstag-Abenden von 8—9 Uhr:

1. November: Allgemeiner Character der Polargebiete. Die Aufgaben und

Methoden der Polarforschung.

8. „ Die Ergebnisse von F. Nansens Expedition. Physikalische

Geographie des nördlichen Eismeeres.

15. „ Die Küsten des nördlichen Eismeeres. Das Polarklima.

22. „ Grönland als typisches Polarland. Seine Gliederung, seine

Landschaftsformen und ihre Entstehung.

29. „ Grönlands Inlandeis und die Kräfte der Eiszeit.

G. December: Grönlands Thier- und Pflanzenleben. Seine Besiedelung.

Colonisation und Verkehr.
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13. December: Geographie und Entdeckungsgeschichte von Spitzbergen,

Bäreninsel, Franz .Josephsland und Novaja Semlja.

10. Januar: Die wirthschaftliche Erschliessung Sibiriens. Die Manimuth-

formatiou der Neusibirischen Inseln.

17. „ Das arktische Nordamerika. Die Hudsons-Bay-Compaguie.

'

Klondyke.

24. „ Entwickelung und gegenwärtiger Standpunct der Kenntniss

des Südpolargebietes. Die Aufgaben der Südpolarforschnng

und die deutsche Südpolarexpedition.

Dr. Hagen, Assistent am Mnsenm für Völkerkunde:

Geographie und Völkerkunde von Afrika.

Freitags von 8—9 Uhr Abends.

VI. Geschichte.

Professor Dr. Wohlwill:

1) Deutsche Geschichte seit dem Anfange des 19. Jahrhnnderts.

Freitags von 8—9 Uhr Abends.

2) Napoleon I. und die nenere Geschichtsschreibung.

An den folgenden 2 Donnerstag-Abenden von 8—9 Uhr:

IG. Februar: Einleitung (Napoleon und Bismarck. Napoleon nach dem Urtheil

der Zeitgenossen und der Nachwelt). Napoleons Jugend.

23. „ Napoleons Lebenswerk und dessen Nachwirkung.

3) Historische Uebnngen (zunächst Erläuterung von Urkunden zur

deutschen Verfassungsgeschichte im 19. Jahrhundert).

Sonnabends von S'/s—i'/a Uhr Nachmittags.

Professor Dr. Marcks (Leipzig):

Die Begründung des deutschen Eeiches: Deutsche Geschichte von

1858—1871.

An den folgenden Tagen von 8— 9 Uhr Abends:

7. October: Einführung. Vorgeschichte und bestimmende Kräfte.

10. „ Eintritt Wilhelms I. Eegentschaft und Verfassungsconflict in

Preussen.

11. „ Deutschland und die deutsche Frage bis 1863. Der Eintritt

Bismarcks.

13. „ Schleswig-Holstein.

14. „ Inneres und Aeusseres vom dänischen bis zum deutschen

Kriege (1864—1866).

17. „ Der Ki-ieg von 1866.

18. „ Der norddeutsche Bund und das deutscheLeben von 1866—1870.

20. „ Vorgeschichte und Beginn des französischen Ki-ieges.

21. „ Der Krieg von 1870—71.

24. „ Die Begründung des Reiches. Abschluss und Vorblick.
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yil. Litteratur und Sprachwissenschaften.

Professor Dr. Wohlwill:

Geschichte der deutschen Litteratur seit 1770 (mit besonderer

Berücksichtigung- Goethes).

Dienstags von S—9 Uiir Abends.

Professor Dr. Litzmanu (Bonn):

1) Schillers Dramen.

An den folgenden Tagen von S'/i—l'
2 Uhr Nachmittags:

27. September: Einleitung. Die Räuber.

Die Räuber. Fiesco.

Kabale und Liebe.

Don Carlos.

Wallenstein.

Maria Stuart.

Jungfrau von Orleans.

Wilhelm Teil.

2) Hauptphasen des deutschen Romaus im 19. Jahrhundeit.

An den folgenden Tagen von 8—9 Uhr Abends:

1. October: Einleitung. Goethes Romane. Der historische

Roman: Walter Scott. Wilibald Alexis.

5. „ Der Roman des jungen Deutschland: Karl

Gutzkow. Charles Dickens.

8. „ Gustav Freytag. Fr. Spielhagen.

12. „ Die Milieu-Theorie: Zola.

15. „ Th. Fontane. Suderraann.

Professor Dr. Erich Schmidt (Berlin):

Lessings Dramen.
An den folgenden Tagen von 8—9 Uhr Abends:

21. März: Einleitung. Dramaturgisches. Die Jugendstücke.

Miss Sara Sampson. Fragmente.

23. „ Minna von Barnhelm.

24. „ Emilia Galotti.

25. „ Nathan der Weise.

29.
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Oberlehrer Dr. Carstens:
(Seminar und Schule des Klosters St. Johannis.)

Der moderne englische Roman (Humphrey-Ward, Hardy, Kipling,

Barrie, Stevenson).

Freitags von 7—S L'hr Abends.

In Folge Erkrankung des Herrn Docenten ist diese Vorlesniig nicht

zu Ende geführt worden.

Oberlehrer Dr. Lange:
(Gelehrtenschule des Johanueuins.)

Englische Phonetik, mit besonderer Rücksicht auf den Unterricht.

Alle 14 Tage, Mittwochs von 7—8 Uhr Abends.

Pi-ofessor Dr. Wen dt:

(Oberrealschule und Kealschule vor dem Holstenthore.)

Englisches Practicum, 1. Cursus.

Freie Vorträge und schriftliche Aufsätze der Theilnehmer über geschichtliche

und litterarische Themata. — Stilistik. Leetüre und Interpretation von

W. Scotts: Marmion.

Sonnabends von 6— 8 Uhr Abends.

Oberlehrer Hering:
(Realschule auf der Uhlenhorst.)

Englisches Practicum, 2. Cursus.

Freie Vorträge der Theilnehmer über Themata aus der englischen Litteratur-

geschichte sowie über Land und Leute in England. Leetüre von W. Scotts:

,,Lady of the Lake" und Shakespeares : Richard II. Schriftliche Uebungen in

Form von Dictaten und Aufsätzen. Uebersetzung von G. Freytags: Aus dem

Staate Friedrichs des Grossen (Bilder aus der deutschen Vergangenheit).

Dienstags von 7—9 Uhr Abends.

Professor Dr. Eyssenhardt, Director der Stadtbibliothek:

Die Entstehung der romanischen Sprachen aus dem Lateinischen

(in italienischer Sprache).

Sonnabend, den 22., 29. October und 5. November von 8—9 Uhr Abends.

Pietro Farulli:

Italienische Litteraturgeschichte des 14. Jahrhunderts (in italienischer

Sprache).

An den folgenden G Sonnabend-Abenden von 8—9 Uhr:

12. November: Anfang der italienischen Litteratur.

Dantes Leben und seine Zeit.

Dantes kleinere Werke.

Dantes Göttliche Comödie.

Petrarcas Leben und Werke.

Boccaccios Leben und Werke.

i.i>.
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YIII. Musik.

Dr. Hermann Beim:
An den folgenden 3 Sonnabend-Abenden von S

—

I) Uhr:

12. November: Eine offene Frage und eine verborgene Tliatsaclie in Mozarts

Meisteropern (unter Wiedergabe der Susannen-Arie aus

dem Figaro durch Frau Älarie Fosshag-Schröder;.

1!). „ Die Ouvertüren zu Beethovens Leonore (unter theilweiser

Wiedergabe auf zwei Ciavieren durch Frau Blume-Arends

und den Herrn Docenten).

26. „ Die Quelle der Meistersinger-Dichtung und das Jileistersinger-

^"orspiel (unter Wiedergabe des \'orspiels auf zwei ( 'lavieren

durch Frau Blume-Arends und den Herrn Docenten).

IX. Bildende Künste.

Professor Dr. ßrinckmann, Director des Museums für Kunst und

Gewerbe

:

1) Geschiclite der Keramik vom Mittelalter bis zu unserer Zeit

(Gefässbildnerei, Oefen, Thonplastik).

Montags von 8

—

I) Uhr Abends.

2) Vorträge, verbunden mit Führungen durch das Museum für Kunst

und Gewerbe.

Die japanischen Sammlung'en. Die niederdeutschen Schnitz-

möbel. Das Porzellan und andere Theile der Samminngen.
Sonntags von 9— 10 Uhr Vormittags.

Professor Dr. Lichtwark, Director der Kunsthalle:

1) Dresden. Geschichte und Architectur.

Sonntags von 11 V2— 12'/2 Uhr Vormittags.

2) Dürers Marienleben.

Sonntag, den 5. und 12. Februar \on IIV2— 12'/) Uhr Vormittags.

Die Hörer erhielten je ein Exemplar der von der Gesellschaft

Hamburgischer Kunstfreunde veranstalteten Schulausgabe.

o) Uebungen in der Betrachtung von Kunstwerken. (Alte Meister

aus unserer Galerie. Zum Schluss Düreis ]\Iarienleben, mit

Benutzung der Vorlesungsausgabe der Gesellschaft Hamburgischer

Kunstfreunde). Für Lehrer und Lehrerinnen.

Sonntags von l'/2— 2V2 Uhr Nachmittags.

4) Einführung in das Kupferstich-Cabinet (Fortsetzung). Für Künstler.

Montags von 7—10 Uhr Abends.

Professor Dr. Laeschcke (Bonn):

Homer, Einführung in die Anfänge der Poesie und bildenden Kunst

bei den Griechen (unter theilweiser Vorführung von Lichtbildern).

An den folgenden Tagen von 8—9 Uhr Abends

:

9. März: Die Ueberlieferung von Homer und seinem Werke.

10. „ Hias.

11. „ Odyssee.
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Baumeister Üliit:

Die Eiesenbrücken der Neuzeit (unter tlieilweiser Yorfülirung von

Lichtbildern).

Au den folgenden Tj Donnerstag-Abenden von S—9 Uhr:

27. October: Einleitung und geschichtliche Entwickelung der Brückenbau-

kunst bis zur Mitte dieses Jahrhunderts.

3. November: Die Hängebrücke über den Niagarafluss, sowie Umbauten

und Neubau derselben.

10. „ Amerikanische Brücken, unter besonderer Berücksichtigung

der Mississippibogenbrücke bei St. Louis und der East-

Kiverbrücke bei New-York.

17. „ Die Firth of Forthbrücke in England.

24. „ Die Müngsterbrücke, sovrie einige hervorragende Brücken

in Mitteleuropa.

XI. Mathematik.

Professor Dr. Schubert:
(Gelehrtenschule des Johanneums.)

Arithmetik und Algebra in didaktischer Beziehung. (Erste Reihe

eines achtsemestrigen Cyklus mathematischer Vorlesungen.)

Montags von 7V2— 9'/2 Uhr Abends.

XII. Astronomie und Nautik.

Professor Dr. Rümker, Director der Sternwarte:

Spliärisclie Astronomie.

Mathematische Vorkenntnisse erforderlich.

Mittwochs und Sonnabends von Ü—i Nachmittags.

Dr. Schorr, Observator der Sternwarte:

1) Das Sonnensystem.

Donnerstag, den 10., 17., 24. November,

8. und 15. December von S— Ü'/a Uhr Abends.

2) Theoretische Astronomie, Theil I (Balmbestimmung von Cometen).

Montags von 7 — 8 Uhr Abends.

Dr. Bolte, Oberlehrer der Navigationsschule:

1) Geographische Ortsbestimmung mit dem Sextanten nach einer

einheitlichen Reductionsmethode in A^erbindung mit eigenen

Beobachtungen.

Mittwoch, den 12., 19., 26. October, 2. und 9. November

von 8—9 Uhr Abends.

Die practischen Uebungen hierzu fanden je nach der Witterung

an näher vereinbarten Nachmittagen und Abenden statt.
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2) Das nautische Zweiliöhenproblem auf Griiiid der Methode von

Marcq-Saint-Hilaire.

Mittwocb, den 30. November, 7. und 14. December

von 7V2— 9 Uhr Abends.

3) Die Deviation der Compasse nnd ihre Behandlung an Bord

eiserner Schüfe.

Mittwoch, den 1., 8., 15. und 22. März

von 7V2— 9 Uhr Abends.

XIII. Physik.

Professor Dr. Voller, Director des Physikalischen Staats-Laboratoriums:

Elektricität nnd Magnetismus, auf Grundlage neuerer Erfahrungen und

Anschauungen.

Freitags von 7'/2— 9 Uhr Abends.

Dr. Classen, Assistent am Physikalischen Staats-Lahoratorium:

Physikalische Grundlagen der heutigen Beleuchtungs- und Heizungs-

technik.
Dienstags von 8—9 Uhr Abends.

XIV. Chemie.

Professor Dr. Dennstedt, Director des Chemischen Staats-Laboratoriums:

Practische Hebungen im Laboratorium für Anfänger und Geübtere.

Täglich von 9—4 Uhr, Sonnabends von 9— 2 Uhr.

Dr. Engelbrecht, Assistent am Chemischen Staats-Laboratorium:

Practische Uebungen in der technischen Analyse.

Täglich von 9—4 Uhr, Sonnabends von 9— 2 Uhr.

Dr. Schöpft, Assistent am Chemischen Staats-Laboratorium:

Practische Uebungen in der Photographie.

Täglich von 9—4 Uhr, Sonnabends von 9—2 Uhr.

Die Vorlesungen im Chemischen Staats -Laboratorium konnten

wegen des Umzuges in das neue Laboratoriumsgebäude an der

Jnngiusstrasse im Wintersemester nicht gehalten werden; infolgedessen

mussten die angekündigt gewesenen Vorlesungen der Herren Professor

Dr. Dennstedt über „Experimental- Chemie. (Anorganischer Theil. Ein-

leitung.)", Dr. Engelbrecht über „Einführung in die gerichtliche Chemie",

Dr. Schöpff über „Einführung in die Photographie", Dr. Voigtländer

über „die Nahrungs- nnd Genussmittel (Bier, Wein, Spirituosen u. s. w\)",

Dr. Göhlich über „Experimental-Chemie. (Organischer Theil. Fett-

reihe.)" ausfallen.

XV. Geologie.

Dr. Gottsche, Custos des Naturhistorischen Museums:

Die geologische Beschatfenheit der noiddeutschen Tiefebene.

Dienstags von 7—8 Uhr Abends.
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XVI. Zoologie.

Professor Dr. Kraepelin, Director des Natiirhistoiischeii Museums:

Die natürlichen Lebensbedingungen und die Yerbreitungsverliältnisse

der Land- und Süsswasserthiere.

Soiiuabeuds von 7—8 Uhr Abends.

Dr. Micha eisen, Assistent am Naturhistorischen Museum:

Naturgeschichte der deutschen Meere.

Donnerstags von 7^— 8 Uhr Abends.

Die von Herrn Dr. Pfeffer, Gustos des Naturhistorischen Museums,

angekündigten Vorlesungen über das Thema „Der heutige Standpunct der

Entwickelungslehre ; eine kritische Darstellung der neueren Versuche zur

Erklärung der Welt des Lebendigen" musste wegen Erkrankung des

Herrn Docenten ausfallen.

XVn. Botanik.

Professor Dr. Sadebeck, Director des Botanischen Museums und

Laboratoriums für Waarenkunde:

1) Ausgewählte Capitel aus der Pflanzenphysiologie.

Dienstags von 3'/2—472 Uhr Nachmittags.

2) Mikroskopische Hebungen.
Täglich ausser Montags von 1 1 —3 Uhr.

Professor Dr. Zacharias, Director des Botanischen Gartens:

1) Anatomie und Entwickelungsgeschichte der Pflanzen.

Donnerstags von 6— 7 Uhr Abends.

2) Practische Hebungen im Hntersuchen und Bestimmen von

Kryptogamen.
Mittwochs von 3— 5 Uhr Nachmittags.

XVin. Curse an der Pharmaceutischen Lehranstalt.

Dr. P. Hinneberg:
Pharmacognosie (2. Theil).

Montags von 9— 11 Ulu- Vormittags.

C. A. Jungcl aussen:

1) Ausgewählte Capitel aus dem Gebiete der Chemie.

Mittwochs von 5—6 Uhr Nachmittags.

2) Anorganische Chemie (1. Theil).

Donnerstags von 9— 11 Uhr Vormittags.
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Anl. 4.

Statistik

über den Besuch der Vorlesungen.

Die Statistik über den Besuch der öffentlichen Vorlesungen ist wiederum auf

Grund von Zählkarten angefertigt, in welche die Hörer ihren Namen, Beruf und Wohnort
einzutragen hatten. Die Zählkarten wurden am Eingange des Hörsaales ausgehändigt

und von den Hörern am Schlüsse der betreifenden Vorlesung oder bei einem späteren

Vortrage zurückgegeben. Leider wurde dem Ersuchen um Ausfüllung der Karten von

einer grossen Anzalil von Hörern nicht entsprochen ; bei vielen Vorlesungen war
vielmehr die Zahl der Besucher erheblich grösser, als die Zahl
der ausgefüllten Karten.

A. Soiniiierseniester 1898.

Für Candidafen der Theologie und des Predigtamtes:

Name des Docenten Thema
Zahl

der Hörer

Senior D. Behrmann .

Hauptpastor Dr. Kode

Hauptpastor von Broecker

Ausgewählte Abschnitte des Pentateucli ....

Hambrirgs Wohlthätigkeits - Institute und
milde Stiftungen. (Im Anschluss an die

Vorträge Besichtigung einer Reihe von
Anstalten.)

Homiletische Auslegung der evangelischen

Perikopen des ^. Hamburger Jahrganges
(Fortsetzung)

ca. S

8

4—

G

Fortbildungscurse für practische Aerzte:

Name des Docenten
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Nicht auf bestimmte Berufsarten besch
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Fortbildungscurse für practische Aerzte:

XXTII

Name des Doceiiten
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]j^]j^jy Bericht über die Vorlcsnng-en.

Es nahmen 1'.) verschiedene Pharmacenten an den Cnrsen Theil.

Davon hatten ihren Wolmort:

in Hamburg'

,, Bergedorf

.

„ Altona . . .

„ Wandsbek
„ Harburg . .
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Beruf
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XXVI Bericht über flie Vorlesungen.

Ratli Dr. Olsliauseii.

Arnienrecht und Armenpflege in Hamburg.

Beruf
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Beruf
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XXVIII Bericht über die Vorlesiino'en.

Dr. de la Camp.

Wolnmngslijro-ienc (unter Vorführung' vim Liclitbildern).

Beruf Hiesis'C Auswärtige
Ohne

Aiig-abe des
V\'ohiiortes

Zu-
sammen

Kaufleute hezw. Handlungsgehülfen .

Verschiedene Beamte

Aerzte
Zahnärzte
Krankenpflegerinnen, einschl. Heb-

ammen und Masseurinnen
Apotheker
Lehrer
Lehrerinnen
Architecten imd Ingenieure

Andere Techniker
Studirende verschiedener Facultäten

.

Fabrikanten
Hausmakler
Handwerker
Seeleute (Schiffer)

Verschiedene männliche Berufe ....

Schüler

Männliche Hörer ohne Berufsangabe
Verschiedene weibliche Berufe

Weibliche Hörer ohne Berufsangabe

a. Verheirathete

b. Unverheirathete

Zusammen. .

.

Davon Avaren

männliche Hfirer

weibliche ,

25

10

8

1

14

5

4

14

8

2

]

1

11

1

5

36

27

184

2 (Altona)
.-, r 1 Moiirflfth )

-
1 1 WaiKlsbek I

1 (Wandsbek)
1 (Altona)

1 (Wandsbek)

1 (Langenfelde)

9 ( 1 Altona
^

l 1 Wandsbek
1 (Altona)

11

27

12

8

1

14

5

5

17

S

'2

1

1

1

11

1

a

1

8

4

38

28

1 98

90
94

97

101

Hafenarzt Dr. Noclit.

Bekämpfung der Infectionskrankheiten.

Beruf
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Haiiptpastor Dr. Krause.

Kants Kritik der reinen Vernunft.

Bern f Hiesige Auswärtige
Ohne

Allgabe des
Wohnortes

Zu-
sammen

Kaufleute bezw. Haudlungsgehülfen.

Bankbeamte
Studireude der Theologie

Juristen (Assessoren und lieferendare)

Verschiedene Beamte
Aerzte
Zahnärzte
Zahnküustler
Thierärzte

Apotheker
Chemiker

Lehrer

Lehrerinnen

Architecten und Ingenieure

Andere Techniker
Schriftsteller und Journalisten

Studirende verschiedener Facultäten

Fabrikanten
Handwerker
Seeleute (Schiffer)

Verschiedene männliche Berufe

Schüler

Männliche Hörer ohne pjerufsangabe

Verschiedene weibliche Berufe

Weibliche Hörer ohne Berufsangabe

a. Verheirathete

b. Uuverheirathete

c. Schülerinnen

Zusammen. . .

Davon waren
männliche Hörer
weibliche „

33
1

4

1

12

1

1

1

1

1

26

21

1

2

1

1

I

7

1

2

3

5

5

26

22

1

181

106

75

3 (Altona)

(Wandsbek)
(Wandsbek)
(Altona)

1 (Altona)
2 Altengamme

")

Altona }
talirent'eld )

, ( 3 Altona \^
l 1 Wandsbek )

( a Alt

5 2 Alt
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1

1

1

31
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1

5

1

1

1

33

2G

4

218

125

93

Gelieimratli Professor Dr. Ncumayer.

Schwerkraft und Erdmagnetismus in ihrer Beziehung zur Figur der Erde.

Beruf
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XXX Bericht über die Vorlesungen.

Beruf
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Bericht über die Vorlesmio'eii. XXXI

Piivatdoceiit Dr. von Drygalski (Berlin).

Die Polargebiete und die neueren Polarforschungen (unter theilweiser Vorführung
von Lichtbildern).
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Blännliche Hörer ohne Berufsangabe
Verschiedene weibliche Berufe
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3
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1
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89
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6
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Dr. Hagen.
Geographie und Völkerkunde von Afrika.
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XXXII Bericht über die Vorlesungen.

Beruf
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Bericht über die Vorlesungen. XXXIII

Professor Dr. Wohlwill.
Napoleon I und die neuere Gescbichtssclireibung.

Beruf Hiesio-e Auswärtige
Ohne

Angabe des
Wolmovtes

Zu-
sammen
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Schüler
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a. Verheirathete

b. Unverheirathete

c. Schülerinnen . . .
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4

1

1

4

10
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5
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2
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•26

6

Professor Dr. Wohlwill.
Historische Uebungen (zunächst Erläuterung von Urkunden zur deutschen

Verfassungsgeschichte im 19. Jahrhundert).
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4

2

1

26

1

1

1

39

28

4
3

5

1

1

4

23

60

73

394

225
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Beruf
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XXXIV Bericht über die Vorlesuimen.

Professor Dr. IMarcks (Leipzig).

Die BeeTÜnduna- des Deutschen Reiches: Deutsche Geschichte von ISÖS— ISTI.

Beruf
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Bericht über die Vorlesungen. XXXV

Beruf
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XXXVI IJericlit über die Vorlesungen.

Professor Dr. Litzinann (Bonn).

Hauptphasen des deutschen Romans im 1'.». Jahrhundert.

Beruf
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Bei'icht über die Vorlesungen. xxxvir

Beruf
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XXXVIII Berirht über die ^'(nlesnngell.

Beruf
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Bericht über die Vorlesuns'en. XXXIX

Oberlehrer Dr. Lange.

Englische Phonetik, mit besonderer Rücksicht auf den Unterricht.

Beruf
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XL Bericht über die Vorlesungen.

Professor Dr. Eysseiihardt.

Die Entstehung- der romanischen Sprachen aus dem Lateinischen (in italienischer Sprache).

Beruf
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Bericht über die Vorlesniioen. XLI

Dr. Hermann Beim.

1. Eine offene Frage und eine verljorgene Tliatsache in Muzarts Meisteropern (unter

Wiedergalie der Susauneu-Arie aus dem Figaro durch Frau Marie Fosshag-Schröder).

2. Die Ouvertüren zu Beethovens Leonore (unter theilweiser Wiedergabe auf zwei
Claviereu durch Frau Blume-Arends und den Herrn Docenteu).

3. Die Quelle der Meistersinger-Dichtung und das Meistersinger-Vorspiel (unter Wiedergabe
des Vorspiels auf zwei Ciavieren durch Frau Blume-Arends und den Herrn Docenten).

Beruf
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XLII Beiiclit ülier die Voiiosunocn.

F, e r 11 f Hiesige Auswärtiffe
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11

4

G

25
21
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55

Professor Dr. Brinckinaiiii.

Vorträge, verbunden mit Führungen durch das ]\Iuseum für Kunst und Gewerbe.
Die japanischen Sammlungen. Die niederdeutschen Schnitzinöbel. Das Porzellan und

andere Theile der Sammlungen.

Beruf

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Bericht über <lie Vorlesungen. XLIII

Professor Dr. Loeschcke (Bonn).

Homer, Einfülirung- in die Anfänge der Poesie und bildenden Kunst bei den Griechen.

Beruf
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XLIV IJericIit ülior die A'orlosunypii.

B e r u f
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Bericht über die Vorlehuiioen. XLV

Architect Hauers.

In welchem Stile sollen wir bauen? (unter A^orführung einiger erläuternder Lichtbilder.)

B e r u f
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XLVI liericlit über die ^'orlesnl)gen.

Baumeister Olirt.

Die Rieseiilti'iU'keii der Neuzeit (unter theihveiser Vurfilliruiig von Liclitbildi in

Born 1
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Bericht über die Vorlesungen.

Professor Dr. Rüinker.

Sphärisclie Astronomie.

XLVII

Beruf
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XLVIII Bericlit iilier die ^'ol•Ieslmo:en.

Dl. Bolte.

(Teoii'rapliiscliG Oi'tsbestinniinii.ü: mit dem Sextanten naidi einer einlieitlidien I\ediutioHS-

methode in Verbindung- mit eigenen Beobaelitnngen.

Bern f Hiosisre Auswärtige
Ohne

Aiifzalioili's

Wolniortes

Zu-
sammen

Kaufleute bezw. Ilandlungsgelüill'en

Verschiedene Beamte
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Handwerker
Seeleute

Steuerleute

Navigatiousscliüler

Ohne nähere Angabe
Verschiedene männliche Berufe

Schüler

Männliche Hörer ohne Berufsangabe
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Davon waren
männliche Hörer
weibliche „

1-J

34

34

1 (Altona)
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39

30

Dl. Bolte.

Das nautische Zweihöhenproblem auf Grund der Methode von Marcq-Saint-Hilaire.
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Ohne

Angabe des
Wohnortes

Zu-
sammen

Verschiedene Beamte ....

Lehrer
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Schiffer
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Zusammen. 17

2 (Altona)

2 (Altona)
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22

Dr. Bolte.

Die Deviation der Compasse und ihre Behandlung an Bord eiserner Schiffe.

Beruf
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Bericht über die Vorlesung-en. XLTX

B e r u f
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Bericht über die Vorlesungen.

Dr. Classen.

Physikalische Grundlagen der heutigen Beleuchtungs- und Heizungstechnik.

Beruf
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Bericht über die Vorlesungen. LI

Dr. Engelbrecht.

Practische Uebungen in der technischen Analyse.

Beruf
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LH Bericht iiltor die \'oilc.saiigeii.

Professur Di-, Kraepcliii.

Die iiati'irliclieii Lebensbedingungeu und die Verbreituiig.sverlialtnis.se

der Land- und öüsswa.sserthiere.

Bern f
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Bericht über die Vorlesungen.

Professor Dr. Sadebeck.

Ausgewählte Capitel aus der Pflanzenphysiologie.

LIII

Beruf
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LIV Beviclit über die Yorlesniii^eii.

Beruf
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